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Glückwünsche in das
benachbarte Kitzbühel
Kitzbühel, Mittersill. 750 Jahre
ist es nun her, dass Kitzbühel von
Herzog Ludwig II. von Bayern das
Stadtrecht verliehen bekam. Die
Jubiläumsfeierlichkeiten muss-
ten coronabedingt klein gehalten
werden, doch vielleicht klappt es
doch noch mit einem großen
Fest. Seite 2

AUS DEM INHALT

Sommer-Gütesiegel
für die Bergbahnen
Mittersill. Diesmal war das Res-
taurant „Pinzgablick“ auf der
Resterhöhe Schauplatz der Über-
reichung der Skiarea-Awards.
„Kitz Ski“ konnte sich über etli-
che Auszeichnungen freuen. An-
dreas Hochwimmer aus Mühl-
bach/Bramberg wurde „Betriebs-
leiter des Jahrzehnts“. Seite 6

Baureportage über das
Trinkwasserkraftwerk
Mittersill. Am 26. Oktober war
„Tag der offenen Tür“. Zahlreiche
Interessierte machten sich ein
Bild vom Projekt, das pro Jahr bis
zu 1,45 Millionen Kilowattstun-
den Strom erzeugen kann. Au-
ßerdem konnte damit die Trink-
wasserversorgung der Stadt opti-
miert werden. Seite 12/13

Spannung pur im
Fußballgeschehen
Mittersill, Stuhlfelden. Mit 31
Punkten hat der SC Mittersill den
Herbstmeistertitel geholt. Nur
zwei Punkte dahinter konnte sich
die Konkurrenz vom USV Stuhl-
felden auf dem zweiten Tabellen-
rang platzieren. Aufsteigen wol-
len beide – ein spannendes Früh-
jahr scheint garantiert. Seite 22

Advent steht
vor der Tür

In Mittersill ist man schon bestens vorbereitet – die Standeln für den Nationalpark-Adventmarkt sind
bereits aufgebaut. Ab 19. November geht es dann los mit dem vorweihnachtlichen Treiben. Mehr: Seite 15
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Neuer Gartenzaun und Genesungskarten

Mittersill, Bramberg. Bei Öster-
reichs größter Jugendsozial-
aktion „72 Stunden ohne Kom-
promiss“ arbeiten in der Erzdiö-
zese Salzburg rund 400 Jugend-
liche an 40 verschiedenen sozia-
len Projekten.

Die Landjugend Bramberg bau-
te einen neuen Gartenzaun für
das Pfarrhaus in Bramberg. Grup-
penleiterin Julia Hochwimmer ist
begeistert von den vielen Spon-
soren: Holzbau Maier, Raiffeisen-
bank Oberpinzgau Bankstelle
Bramberg, Malerei- Design &
Schriften Dengg und die Gemein-
de Bramberg, die es dem Team er-
möglichten, endlich wieder ein-
mal etwas gemeinsam auf die Fü-
ße zu stellen.

Für Patienten im Krankenhaus-
Standort Mittersill

Schülerinnen und Schüler aus
dem Jugendzentrum Mittersill
bastelten kleine Engel aus Perlen

und gestalten Kunstwerke im
Kartenformat. Diese sollen dann
künftig den Patientinnen und Pa-
tienten im Mittersiller Tauernkli-
nikum-Standort ein Lächeln ins
Gesicht zaubern.

„Das Besondere an unserem
Projekt ist, dass wir anderen

Großes Engagement bei „72 Stunden ohne Kompromiss“.

Menschen damit eine Freude ma-
chen können“, erklärt Emma (14)
aus Mittersill.

Und Kerstin Altenberger, die
Jugendleiterin der Katholischen
Jugend, zieht folgendes zufriede-
nes Resümee: „Die Vielfalt der
unterschiedlichen Projekte er-

möglicht es allen Jugendlichen,
sich mit ihren Fähigkeiten einzu-
bringen. 72 Stunden ohne Kom-
promiss stärkt und erweitert die
sozialen Kompetenzen der Teil-
nehmenden, indem sie neue Er-
fahrungen in unterschiedlichen
Bereichen sammeln.“ fh

Wos geht?

Das ist im Pinzgau ja
eine sehr gebräuchli-
che Frage, wenn man

sich trifft. Aktuell stellen sich
aber viele Menschen diese
Frage in Bezug auf die Coro-
na-Einschränkungen.
Jo, wos geht denn hiaz ei-
gentlich no? Was kann man
noch machen? Welche Veran-
staltungen sind wie möglich?
Welche sind unter den gege-
benen Einschränkungen
noch sinnvoll machbar?
Für uns gilt in diesem Zu-
sammenhang immer noch
dieselbe Antwort, wie schon
seit Beginn der Pandemie.
ALLES was geht – also zur je-
weils aktuellen Situation
rechtlich möglich ist – wer-
den wir auch umsetzen!
Aktuell heißt das, der Natio-
nalpark-Adventmarkt in Mit-
tersill findet statt!
Das heißt auch, Weihnachts-
stimmung in Mittersill-Hol-
lersbach-Stuhlfelden findet
statt.
Weihnachtseinkauf in Mitter-
sill findet statt. Denn, das
Christkind kauft auch heuer
wieder in Mittersill.
Und damit alle etwas davon
haben, gibt es ab sofort auch
wieder unser Weihnachtsge-
winnspiel inklusive vier Ver-
losungen. Und auch in der
App gibt es wieder tolle Ak-
tionen. Genug Gründe also,
um den Weihnachtseinkauf
regional zu erledigen, sich
selbst eine Freude & gute
Weihnachtsstimmung zu
gönnen und nebenbei auch
noch die heimische Wirt-
schaft zu unterstützen. Denn:
Amazon, Zalando und die
anderen Onlinegiganten mö-
gen gute Angebote haben,
aber die weihnachtliche Ein-
kaufsstimmung gibt es nur
im echten Leben.
Ich hab„ die Wahl, ich kauf
(stimmungsvoll) lokal“!
Jetzt erst recht!

Vor 750 Jahren hat Kitzbühel das Stadtrecht verliehen bekommen. Mittersill
erst vor 13 Jahren. Das tut der Freundschaft keinen Abbruch, im Gegenteil.

Mittersill, Kitzbühel. Der Mitter-
siller Bürgermeister Wolfgang
Viertler erläutert, dass aufgrund
der Nähe zur „Gamsstadt“, wie
die Tiroler Stadt Kitzbühel auch
genannt wird, bei vielen Familien
persönliche Bindungen zur je-
weils anderen Seite nördlich und
südlich der Grasberge besteht.

Der Stadtchef, seines Zeichens
auch Obmann des Regionalver-
bandes Oberpinzgau (RVO), im
Gespräch mit den Mittersiller
Nachrichten: „Die Verkehrsver-
bindung über den Pass Thurn ist
die Verbindung zwischen den
beiden Städten, aber auch zwi-
schen zwei Bundesländern. Ver-
kehr schafft bekanntlich Leben
und somit auch einen regen Aus-
tausch im Handel, beim Hand-
werk und bei Dienstleistungen.
Außerdem ist Kitzbühel eine
Weltsportstadt, an die wir uns
touristisch über die direkte Ski-
verbindung im wahrsten Sinn des
Wortes anhängen.“

Diesbezüglich erwähnt Viert-
ler auch die Möglichkeiten des
gemeinsamen Sportpasses, in
den nun neben Mittersill, Hol-
lersbach und Stuhlfelden auch
Uttendorf involviert ist. „Da-
durch kommt es zusätzlich zu re-
gen Kontakten. Ich bedanke mich
auf diesem Weg beim Kitzbühe-

Glückwünsche in die
Nachbarstadt Kitzbühel

ler Bürgermeister Klaus Winkler
dafür, dass er immer wieder ein
offenes Ohr für neue und verbin-
dende Ideen und Aktivitäten zwi-
schen beiden Regionen hat. Und
ich darf im Namen der Oberpinz-
gauer Gemeinden ihm und allen
Kitzbüheler Freunden zum 750-
Jahr-Jubiläum ganz herzlich gra-
tulieren. Für die kommenden 750
Jahre wünsche ich, wünschen
wir, alles Gute sowie viel Glück
und Erfolg!“

Klaus Winkler: „Wir profitieren
gegenseitig voneinander“

In Kitzbühel freut sich Bürger-
meisterkollege Klaus Winkler
über die Glückwünsche – und
über die gemeinsamen Projekte.
„Der Familiensportpass und zum
Beispiel auch das Trainingscen-
ter auf der Resterhöhe ist ge-
meinsam entstanden. Uns war es
wichtig, dass mein Mittersiller
Amtskollege, mit dem mich auch
eine persönliche Freundschaft
verbindet, im Aufsichtsrat der
Bergbahn Kitzbühel AG vertreten
ist“, sagt Winkler, der dort die
Vorstandsfunktion inne hat. Er
erzählt auch, dass ihn und Viert-
ler gemeinsame Interessen und
der gemeinsame Zugang zu vie-
len Themen verbinde. „Wir dis-
kutieren öfter über verschiedene

Herausforderungen, etwa im Be-
reich der Pflege.“ Er erinnert
auch an kulturelle Mittersill-Kitz-
bühel Projekte aus „Vor-Corona-
Zeiten“, die so rasch wie möglich
wiederbelebt werden sollen.

Feierlichkeiten und
zukunftsweisende Projekte

Was die Geschichte „seiner“
Stadt betrifft, weist Klaus Wink-
ler nicht ohne Stolz darauf hin,
dass Kitzbühel jene Tiroler Stadt
ist, die „ganz offiziell und ur-
kundlich bestätigt “ die älteste im
Bundesland ist.

Die Feierlichkeiten mussten
coronabedingt klein gehalten
werden, doch zum Abschluss des
Jubiläumsjahres hoffen alle auf
ein großes Fest am 5. Juni 2022,
zu dem auch Abordnungen aus
Mittersill – zum Beispiel die
Schützen – eingeladen werden
sollen. Wichtig waren der Lokal-
politik auch die Wünsche der Be-
völkerung, weshalb es im Vorfeld
eine große Umfrage gab. Daraus
resultierend, wird es in Kitzbühel
schon bald ein von der Stadtge-
meinde betriebenes Jugend-Café
geben, das bis ein Uhr nachts of-
fen hat und günstige Preise an-
bieten kann. Andere nachhaltige
Projekte sollen folgen.

Christa Nothdurfter

Im großen Bild
die motivierten
jungen Leute im
JUZ Mittersill.
Oben eine Im-
pression aus
Bramberg.

BILDER: KATH. JUGEND

Die Bürgermeis-
ter der beiden
Städte auf einem
Archiv-Bild:
Wolfgang Viert-
ler (li., Mittersill)
und Klaus Wink-
ler. Bei diesem
Treffen ging es
um den Sport-
pass des bun-
desländerüber-
greifenden
Skigebietes
„KitzSki“.

BILD: FRANZ REIFMÜLLER
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promiss“ arbeiten in der Erzdiö-
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len Projekten.
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de Bramberg, die es dem Team er-
möglichten, endlich wieder ein-
mal etwas gemeinsam auf die Fü-
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Reise um die
Erde und dann
ins Museum

Mittersill. Am 28. Oktober
war der Salzburger im neu sa-
nierten Felberturm Museum
zu Gast. Knapp 50 Besucher
folgten seinem Live-Vortrag.
Gerfried Swoboda, genannt
Friedl, erzählte von seiner Rei-
se um die Erde – über dieses
Abenteuer und über seine
ganz persönliche Philosophie,
die dahintersteht.

Sein Plan war, einmal um
die Erde zu fahren. Unterwegs
gewesen ist er mit einem
Steyr-Puch Pinzgauer, ge-
nannt „Wüstenfuchs". In 337
Tagen hat er ganze 34.000 Ki-
lometer zurückgelegt. Seine
Reise führte ihn durch 13 Län-
der vom Europäischen Russ-
land um Afghanistan herum
bis nach Irkutsk.

Der Abenteurer Gerfried
„Friedl“ Swoboda
berichtete hautnah.

Impression vom Vortrag im
Felberturm Museum. BILD: M+

Adventsingen:
,Zünd’ an des Liacht’
Mittersill. Beim Adventsingen
2021 wirken folgende Grup-
pen und Personen mit: Sing-
kreis Mittersill, die „Berghof-
musi“ aus Saalfelden, ein Blä-
serquartett der Bürgermusik
Mittersill sowie Raitis Cukurs
(Geige) und Alexander Gabriel
(Orgel). Sprecher ist Christian
Pfeiffer, die Leitung hat Corne-
lia Gabriel inne.
Termin: Sonntag, 28. Novem-
ber, 17 Uhr, Pfarrkirche Mitter-
sill. Einlass ab 16.15 Uhr.

KURZ GEMELDET

Fast schon magisch ist die Ad-
ventzeit im Schloss.

Teilen Sie dieses besondere Er-
lebnis mit Ihren Kollegen, Mitar-
beitern, Freunden oder auch mit
der Familie im Schloss Mittersill.
Mit besonders viel Liebe und Lei-
denschaft haben wir für Sie den
passenden Rahmen für diese
wertvolle Feier zusammenge-
stellt.

Feiern Sie Ihre Weihnachtsfeier dort,
wo es am eindrucksvollsten ist

Wir empfangen Sie zu Ihrer
Weihnachtsfeier bei stimmungs-
vollem Ambiente im festlich ge-
schmückten Haus.

Erleben Sie unvergleichliche
Schlossmomente in historisch-
modernen Räumlichkeiten und
lassen Sie sich gemeinsam mit Ih-
ren Freunden und Kollegen kuli-
narisch auf Hauben-Niveau bei
edlen Weinen verwöhnen.

Die hochkarätige Schloss-Kü-
che begeistert mit Menüs Ihrer
Wahl. Von echten österreichi-
schen Klassikern bis zu modernen
Akzenten ist für Abwechslung ge-
sorgt.

Sie haben konkrete Weih-
nachtsfeier-Ideen zur Menüge-
staltung samt Programm? Wir
beraten Sie gerne persönlich und
finden die perfekte Mischung aus
Hochgenüssen und Unterhaltung
von musikalischer Begleitung,
Glühweinempfang bis zur Füh-
rung durch die hochspannenden,

historischen Räumlichkeiten un-
seres Hauses.

Machen Sie dieses Jahr Ihre
Feier zu etwas ganz Besonderem.

Thalbach 1
5730 Mittersill

Tel.: +43 6562 20200
office@schloss-mittersill.at

Hotel
Schloss Mittersill

ANZEIGE
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BORG-Schüler auf Wien-Besuch

Mittersill, Wien. Nach dem Mot-
to von Mark Twain „Man muss
reisen, um zu lernen“ führten die
Maturaklassen des BORG Mitter-
sill ihre Abschlussfahrt nach
Wien durch.

Die Anreise mit den ÖBB er-
folgte am 2. November. Mit Anti-
gentests im Gepäck und der An-
leitung für die Aktion „Alles gur-
gelt“ machten sich die Pädagogen
und die Schüler auf die Reise. Das
Coronaschutzkonzept war ausge-
arbeitet und alle waren sich einig
darüber, dass sie sich diese ge-
meinsamen Erlebnisse nach der
zweijährigen „Durststrecke“
nicht länger nehmen lassen wol-
len.

Den Gymnasiasten wurde ein
abwechslungsreiches Programm
geboten. Bereits im Vorfeld wähl-
ten sie die unterschiedlichsten
Workshops und Führungen aus.
„Mit dieser Fahrt wollen wir den

jungen Leuten einen Einblick in
die verschiedensten Arbeits- und
Ausbildungsbereiche geben. Und
ihnen zeigen, welche vielseitigen
Wege ihnen nach der Matura of-
fenstehen“, sagte Gudrun Mitter-
müller, Direktorin und Klassen-
vorständin der 8a.

An der Wirtschaftsuni zum
Beispiel gibt es 21.500 Studieren-
de, die die Vorzüge des 2013 eröff-
neten Campus nützen können.
Neben der Bibliothek fanden die
Gymnasiasten auch die großen
Hörsäle und die Architektur be-
sonders beeindruckend. Im „Vi-
enna Open Lab“ erhielten sie die
Gelegenheit, im Labor selbst
Hand anzulegen. Sie lernten den
Umgang mit Mikropipetten so-
wie zwei Analyseverfahren.

Im Technischen Museum be-
suchten die Jugendlichen einen
Workshop zum Thema „Künstli-
che Intelligenz und neuronale

Maturanten gewannen Einblicke in verschiedenste Themenbereiche.

Netzwerke“. Auch der kulturelle
Aspekt wurde mit einem Work-
shop „Kunst und Körper“ im Mu-
seum der Moderne abgedeckt.
Neben Arbeitsaufträgen, die
„durchaus Einsatz und Mut ver-
langten“, erfuhren die Jugendli-
chen auch interessante Infos
über die Gestaltung einer Aus-
stellung und der Funktion von
moderner Kunst. Im Haus der
Musik hatten sie die Möglichkeit,
sich als Komponierende und Diri-
gierende auszuprobieren. Mit
einer Führung im Burgtheater
und in der Nationalbibliothek
wurde das Programm abgerun-
det.

Mit vielen neuen Eindrücken
und jeder Menge neuer Erfahrun-
gen trat die Gruppe die Heimreise
an. Fazit: eine interessante und
spannende Woche in Wien, die
allen als ein besonders Erlebnis
in Erinnerung bleiben wird.

Impression aus dem Techni-
schen Museum.

Praktische Übungen im „Vienna
Open Lab“.

Bei einem Workshop im „Muse-
um der Moderne“.

Seriensieger „KitzSki“

Tirol, Mittersill, Hollersbach.
Mit einem Gesamtergebnis von
4,9 bei fünf möglichen Sternen
liegt „unsere“ Skidestination
auch diesmal wieder ganz an der
Spitze.

Die Tester von „Skiresort.de“ –
das ist das weltweit größte Test-
portal – prüfen und bewerten
nach 18 Kriterien. Diese reichen
von der Größe des Skigebietes
über Schneesicherheit und Fami-
lienfreundlichkeit bis hin zum
Hüttenangebot und zu Umwelt-
schutzmaßnahmen.

Pinzgauweit in einer ähnli-
chen Liga wie KitzSki spielen laut
„Skiresort.de“ der Skicircus Saal-
bach Hinterglemm Leogang Fie-
berbrunn (4,7) und die ebenfalls
bundesländerübergreifende Zil-
lertal Arena (4,7). Zurück jedoch
zu KitzSki bzw. zur „Bergbahn

„Weltbestes Skigebiet“ – das grenzüberschreitende Wintersport-Angebot
erhielt zum neunten Mal in Folge die höchste Auszeichnung.

Kitzbühel AG“: Das Team rund
um den Vorstandsvorsitzenden
Anton Bodner konnte zuletzt
auch im Bereich „Sommerberg-
bahnen“ etliche Auszeichnungen
einheimsen (siehe Seite 6). Am

vergangenen Wochenende je-
denfalls wurde offiziell in den
Winter 2021/22 gestartet und das
international beliebte Trainings-
center auf der Resterhöhe ist seit
30. Oktober in Betrieb. noc

Anfang November, nach dem ersten Schneefall: Ein Blick vom
Resterkogel Richtung „Zweitausender“. BILD: KITZSKI

Neuigkeiten aus
,unserem’ Skigebiet

Smartphone-Tickets:
Die Handy-Tickets können auf
shop.kitzski.at gekauft werden.
Mit der aktivierten App „Mobile
Flow“ wird das Smartphone so-
mit zum Liftticket. In der Saison
2021/22 ist das digitale Ticket am
Kitzbüheler Horn, am Gaisberg
und auf der Resterhöhe erhält-
lich und einsetzbar.

Neues Lenkungskonzept
für Skitourengeher:
Beschilderungen, Entschärfung
von Engstellen, übersichtliche
Pistenquerungen – zum Bei-
spiel im Bereich der Restehöhe.

Trainingscenter Resterhöhe:
Schon für die erste Woche gab
es 250 Buchungen. Die Skirenn-
läufer und Trainer kommen/ka-
men aus Österreich, Deutsch-
land, Kroatien, Slowenien,
Frankreich und sogar aus Indi-
en. Ein Großteil nächtigt im
Sporthotel Kogler (Mittersill)
oder im „Herz 3“ (Hollersbach).

Ein Gruppenfoto
vor dem Natur-
historischen Mu-
seum in der Bun-
deshauptstadt.

BILDER: BORG MITTERSILL
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Reise um die
Erde und dann
ins Museum

Mittersill. Am 28. Oktober
war der Salzburger im neu sa-
nierten Felberturm Museum
zu Gast. Knapp 50 Besucher
folgten seinem Live-Vortrag.
Gerfried Swoboda, genannt
Friedl, erzählte von seiner Rei-
se um die Erde – über dieses
Abenteuer und über seine
ganz persönliche Philosophie,
die dahintersteht.

Sein Plan war, einmal um
die Erde zu fahren. Unterwegs
gewesen ist er mit einem
Steyr-Puch Pinzgauer, ge-
nannt „Wüstenfuchs". In 337
Tagen hat er ganze 34.000 Ki-
lometer zurückgelegt. Seine
Reise führte ihn durch 13 Län-
der vom Europäischen Russ-
land um Afghanistan herum
bis nach Irkutsk.

Der Abenteurer Gerfried
„Friedl“ Swoboda
berichtete hautnah.

Impression vom Vortrag im
Felberturm Museum. BILD: M+

Adventsingen:
,Zünd’ an des Liacht’
Mittersill. Beim Adventsingen
2021 wirken folgende Grup-
pen und Personen mit: Sing-
kreis Mittersill, die „Berghof-
musi“ aus Saalfelden, ein Blä-
serquartett der Bürgermusik
Mittersill sowie Raitis Cukurs
(Geige) und Alexander Gabriel
(Orgel). Sprecher ist Christian
Pfeiffer, die Leitung hat Corne-
lia Gabriel inne.
Termin: Sonntag, 28. Novem-
ber, 17 Uhr, Pfarrkirche Mitter-
sill. Einlass ab 16.15 Uhr.

KURZ GEMELDET

Fast schon magisch ist die Ad-
ventzeit im Schloss.

Teilen Sie dieses besondere Er-
lebnis mit Ihren Kollegen, Mitar-
beitern, Freunden oder auch mit
der Familie im Schloss Mittersill.
Mit besonders viel Liebe und Lei-
denschaft haben wir für Sie den
passenden Rahmen für diese
wertvolle Feier zusammenge-
stellt.

Feiern Sie Ihre Weihnachtsfeier dort,
wo es am eindrucksvollsten ist

Wir empfangen Sie zu Ihrer
Weihnachtsfeier bei stimmungs-
vollem Ambiente im festlich ge-
schmückten Haus.

Erleben Sie unvergleichliche
Schlossmomente in historisch-
modernen Räumlichkeiten und
lassen Sie sich gemeinsam mit Ih-
ren Freunden und Kollegen kuli-
narisch auf Hauben-Niveau bei
edlen Weinen verwöhnen.

Die hochkarätige Schloss-Kü-
che begeistert mit Menüs Ihrer
Wahl. Von echten österreichi-
schen Klassikern bis zu modernen
Akzenten ist für Abwechslung ge-
sorgt.

Sie haben konkrete Weih-
nachtsfeier-Ideen zur Menüge-
staltung samt Programm? Wir
beraten Sie gerne persönlich und
finden die perfekte Mischung aus
Hochgenüssen und Unterhaltung
von musikalischer Begleitung,
Glühweinempfang bis zur Füh-
rung durch die hochspannenden,

historischen Räumlichkeiten un-
seres Hauses.

Machen Sie dieses Jahr Ihre
Feier zu etwas ganz Besonderem.

Thalbach 1
5730 Mittersill

Tel.: +43 6562 20200
office@schloss-mittersill.at

Hotel
Schloss Mittersill
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BORG-Schüler auf Wien-Besuch

Mittersill, Wien. Nach dem Mot-
to von Mark Twain „Man muss
reisen, um zu lernen“ führten die
Maturaklassen des BORG Mitter-
sill ihre Abschlussfahrt nach
Wien durch.

Die Anreise mit den ÖBB er-
folgte am 2. November. Mit Anti-
gentests im Gepäck und der An-
leitung für die Aktion „Alles gur-
gelt“ machten sich die Pädagogen
und die Schüler auf die Reise. Das
Coronaschutzkonzept war ausge-
arbeitet und alle waren sich einig
darüber, dass sie sich diese ge-
meinsamen Erlebnisse nach der
zweijährigen „Durststrecke“
nicht länger nehmen lassen wol-
len.

Den Gymnasiasten wurde ein
abwechslungsreiches Programm
geboten. Bereits im Vorfeld wähl-
ten sie die unterschiedlichsten
Workshops und Führungen aus.
„Mit dieser Fahrt wollen wir den

jungen Leuten einen Einblick in
die verschiedensten Arbeits- und
Ausbildungsbereiche geben. Und
ihnen zeigen, welche vielseitigen
Wege ihnen nach der Matura of-
fenstehen“, sagte Gudrun Mitter-
müller, Direktorin und Klassen-
vorständin der 8a.

An der Wirtschaftsuni zum
Beispiel gibt es 21.500 Studieren-
de, die die Vorzüge des 2013 eröff-
neten Campus nützen können.
Neben der Bibliothek fanden die
Gymnasiasten auch die großen
Hörsäle und die Architektur be-
sonders beeindruckend. Im „Vi-
enna Open Lab“ erhielten sie die
Gelegenheit, im Labor selbst
Hand anzulegen. Sie lernten den
Umgang mit Mikropipetten so-
wie zwei Analyseverfahren.

Im Technischen Museum be-
suchten die Jugendlichen einen
Workshop zum Thema „Künstli-
che Intelligenz und neuronale

Maturanten gewannen Einblicke in verschiedenste Themenbereiche.

Netzwerke“. Auch der kulturelle
Aspekt wurde mit einem Work-
shop „Kunst und Körper“ im Mu-
seum der Moderne abgedeckt.
Neben Arbeitsaufträgen, die
„durchaus Einsatz und Mut ver-
langten“, erfuhren die Jugendli-
chen auch interessante Infos
über die Gestaltung einer Aus-
stellung und der Funktion von
moderner Kunst. Im Haus der
Musik hatten sie die Möglichkeit,
sich als Komponierende und Diri-
gierende auszuprobieren. Mit
einer Führung im Burgtheater
und in der Nationalbibliothek
wurde das Programm abgerun-
det.

Mit vielen neuen Eindrücken
und jeder Menge neuer Erfahrun-
gen trat die Gruppe die Heimreise
an. Fazit: eine interessante und
spannende Woche in Wien, die
allen als ein besonders Erlebnis
in Erinnerung bleiben wird.

Impression aus dem Techni-
schen Museum.

Praktische Übungen im „Vienna
Open Lab“.

Bei einem Workshop im „Muse-
um der Moderne“.

Seriensieger „KitzSki“

Tirol, Mittersill, Hollersbach.
Mit einem Gesamtergebnis von
4,9 bei fünf möglichen Sternen
liegt „unsere“ Skidestination
auch diesmal wieder ganz an der
Spitze.

Die Tester von „Skiresort.de“ –
das ist das weltweit größte Test-
portal – prüfen und bewerten
nach 18 Kriterien. Diese reichen
von der Größe des Skigebietes
über Schneesicherheit und Fami-
lienfreundlichkeit bis hin zum
Hüttenangebot und zu Umwelt-
schutzmaßnahmen.

Pinzgauweit in einer ähnli-
chen Liga wie KitzSki spielen laut
„Skiresort.de“ der Skicircus Saal-
bach Hinterglemm Leogang Fie-
berbrunn (4,7) und die ebenfalls
bundesländerübergreifende Zil-
lertal Arena (4,7). Zurück jedoch
zu KitzSki bzw. zur „Bergbahn

„Weltbestes Skigebiet“ – das grenzüberschreitende Wintersport-Angebot
erhielt zum neunten Mal in Folge die höchste Auszeichnung.

Kitzbühel AG“: Das Team rund
um den Vorstandsvorsitzenden
Anton Bodner konnte zuletzt
auch im Bereich „Sommerberg-
bahnen“ etliche Auszeichnungen
einheimsen (siehe Seite 6). Am

vergangenen Wochenende je-
denfalls wurde offiziell in den
Winter 2021/22 gestartet und das
international beliebte Trainings-
center auf der Resterhöhe ist seit
30. Oktober in Betrieb. noc

Anfang November, nach dem ersten Schneefall: Ein Blick vom
Resterkogel Richtung „Zweitausender“. BILD: KITZSKI

Neuigkeiten aus
,unserem’ Skigebiet

Smartphone-Tickets:
Die Handy-Tickets können auf
shop.kitzski.at gekauft werden.
Mit der aktivierten App „Mobile
Flow“ wird das Smartphone so-
mit zum Liftticket. In der Saison
2021/22 ist das digitale Ticket am
Kitzbüheler Horn, am Gaisberg
und auf der Resterhöhe erhält-
lich und einsetzbar.

Neues Lenkungskonzept
für Skitourengeher:
Beschilderungen, Entschärfung
von Engstellen, übersichtliche
Pistenquerungen – zum Bei-
spiel im Bereich der Restehöhe.

Trainingscenter Resterhöhe:
Schon für die erste Woche gab
es 250 Buchungen. Die Skirenn-
läufer und Trainer kommen/ka-
men aus Österreich, Deutsch-
land, Kroatien, Slowenien,
Frankreich und sogar aus Indi-
en. Ein Großteil nächtigt im
Sporthotel Kogler (Mittersill)
oder im „Herz 3“ (Hollersbach).

Ein Gruppenfoto
vor dem Natur-
historischen Mu-
seum in der Bun-
deshauptstadt.
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Sandra Kammerlander
startete bei SPAR ihre
Karriere als selbstständige
Unternehmerin.

Der SPAR-Markt am Stadtplatz in
Mittersill eröffnete vergangenen
Freitag neu unter der Führung
von Sandra Kammerlander.

Die 41-jährige Mittersillerin
blickt auf über zehn Jahre Füh-
rungserfahrung im Lebensmittel-
handel zurück und verwirklicht
jetzt ihren Traum der Selbststän-
digkeit.

Gemeinsam mit ihrem Team
von zehn Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern führt sie den 275
Quadratmeter großen Nahver-
sorger im Zentrum der Stadtge-
meinde. Neu für Mittersill sind die
noch längeren SPAR-Öffnungs-
zeiten sowie garantierte SPAR-
Preise und SPAR-Aktionen wie
die Einlösung der Rabattmarkerl
und Minus-25-Prozent-Pickerl.

Der SPAR-Markt am bewährten
Standort am Stadtplatz 14 hat
jetzt von Montag bis Freitag von
6.50 bis 19.00 Uhr geöffnet und
samstags von 6.50 bis 18.00 Uhr.
Darüber hinaus bieten Sandra
Kammerlander und das neue
SPAR-Team den ganzen Tag über
Feinkost in Bedienung mit einem
noch größeren Sortiment an fei-
nen Wurst- und Käsespezialitäten
und natürlich Frischfleisch in be-
währter TANN-Qualität. Neu sind
außerdem die Backstation mit
laufend frisch aufgebackenem
Brot und Gebäck sowie die Obst-
und Gemüse-Abteilung mit ei-
nem breiteren Sortiment an
übersichtlich präsentierten, ge-
sunden Köstlichkeiten.

Noch mehr Produkte
aus der Region

Die 41-jährige SPAR-Kauffrau, die
selbst aus Mittersill stammt und
für SPAR beruflich zu ihren Wur-
zeln zurückgekehrt ist, legt viel
Wert auf Lebensmittel aus der
Region. So führt sie regionale
Produkte wie Frischkäse und Bio-

Neue SPAR-Kauffrau in Mittersill
bietet Service und Regionalität

Eier vom Egarteckhof aus Mitter-
sill im Sortiment sowie täglich fri-
sche Brotspezialitäten der lokalen
Bäckereien Bacher aus Stuhlfel-
den sowie der Bäckerei Schroll
aus Wald. „Kurze Transportwege
sorgen für maximale Frische. Das
ist den Menschen heute wichtiger
als je zuvor“, weiß Sandra Kam-
merlander. „Bei SPAR kann ich
das lokale Sortiment selbst mit-
gestalten.“

Viel Berufserfahrung und
große Liebe zu Lebensmitteln

Sandra Kammerlander war zehn
Jahre lang im Lebensmittelein-
zelhandel in Kitzbühel tätig und
zuletzt für zwei Jahre im Nachbar-
ort Stuhlfelden. Bevor sie den
SPAR-Markt in Mittersill als
selbstständige Unternehmerin
übernommen hat, hat sie sich
umfassend in anderen SPAR-
Märkten mit den Abläufen und
der SPAR-Philosophie vertraut
gemacht. Lebensmittel sind ihre
große Liebe, die Mittersillerin

blickt aber auch über berufliche
Stationen in anderen Branchen
zurück: vom Tourismus über klas-
sische Büroarbeit bis hin zum Ge-
sundheitsbereich.

Der bewährte Partyservice bei
SPAR bleibt

Neben dem ausgebauten Sorti-
ment an regionalen Schmankerln
setzt die neue SPAR-Kauffrau
auch auf den bewährten Partyser-
vice mit verschiedenen Platten,
Partybrezen und belegten Bröt-
chen. „Wir sind persönlich für die
Menschen in Mittersill und Um-
gebung da. Der SPAR-Markt soll
ein Ort sein, an dem man sich
trifft“, sagt sie. „Individuelle An-
fragen und Wünsche nehmen wir
sehr gern auf.“

SPAR-Vorteile wie die
Top-Eigenmarken

Frisches Obst und Gemüse, Fein-
kost in Bedienung, ein ausgewo-
gener Mix an Markenprodukten
und SPAR-Eigenmarken mit erst-

klassigem Preis-Leistungsver-
hältnis, zahlreiche Services und
eine besondere Nähe zu den
Kundinnen und Kunden – das
zeichnet die Qualität von SPAR-
Supermärkten aus. Sandra Kam-
merlander freut sich, mit der star-
ken SPAR-Gruppe im Hinter-
grund ihren Traum von der
Selbstständigkeit umzusetzen.

55 der 106 SPAR-Standorte in
Salzburg werden von selbststän-
digen SPAR-Kaufleuten betrie-
ben. „Wir freuen uns sehr, dass
Sandra Kammerlander bei uns als
selbstständige Unternehmerin
startet“, sagt Patricia Sepetavc,
Geschäftsführerin von SPAR Salz-
burg und Tirol. „Mit ihr haben wir
eine tolle Besetzung für den
Standort in Mittersill gefunden.
Hier aufgewachsen und bestens
vernetzt, bringt sie neben Füh-
rungserfahrung im Lebensmittel-
einzelhandel auch Erfahrung aus
anderen Branchen und vor allem
viel Motivation und Unterneh-
mergeist mit.“

ANZEIGE

Die neue SPAR-Kauffrau Sandra Kammerlander freut sich gemeinsam mit ihrem Team auf viele Kundinnen
und Kunden. BILD: SPAR
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Mit dabei: NR-Abg. Franz Hörl, RVO-Ob-
mann Günther Brennsteiner. BILD: KITZB. BB

Skiarea-Gründer Klaus Hönigsberger (r. u.)
mit Fritz Strobl und KitzSki-Protagonisten.

Andreas Hochwimmer (M.) mit Michael Sinnhu-
ber und Anna Steiner von M+. BILDER (4): NOTHDURFTER

„Feier-Tag“ auf der Resterhöhe

Mittersill. Sowohl im Sommer
als auch im Winter sind die ano-
nymen „Skiarea“-Tester unter-
wegs, um jeweils unterschiedli-
chen Bergbahnen und der dazu-
gehörigen Infrastruktur auf den
Zahn zu fühlen.

Am 29. Oktober – einen Tag,
bevor das bewährte Trainings-
center beim Resterkogel in die
heurige Wintersaison gestartet
ist – stand im „Pinzgablick“ die
Verleihung der Sommer-Awards
2021 auf dem Programm. Beim
„Come together“ vor dem Berg-
restaurant spielten das Tauern
Blasorchester und die Bürgermu-
sik gemeinsam auf. Die Preisver-
leihung an sich wurde von der

Gruppe „Starke Mander“ musika-
lisch umrahmt.

Der Tiroler Klaus Hönigsber-
ger von „SkiareaTest“ teilte sich
die Gastgeberrolle mit den Vor-
ständen der Bergbahn Kitzbühel
AG (KitzSki), Anton Bodner und
Christian Wörister, sowie mit Mi-
chael Sinnhuber von Mittersill
Plus. Sie konnten zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen, allen voran
Fritz Strobl. Der Weltmeister und
Olympiasieger ist nach wie vor
Streckenrekordhalter auf der be-
rühmt-berüchtigten „Streif“.

So wie die anderen Gäste und
Preisträger – angereist zum Bei-
spiel aus der Schweiz (Säntis-
Schwebebahn, Gemmibahn), aus

Die Skiarea-Awards wurden im Bergrestaurant „Pinzgablick“ übergeben.

Niederösterreich (Rax-Seilbahn)
oder aus Kitzbühel (Architektur-
Trophy für das Streif-Starthaus)
und dem Pongau (Snow Space) –
zeigte sich der ehemalige Ski-
rennläufer begeistert vom gebo-
tenen Rundum-Panorama-Blick
auf der Resterhöhe.

Michael Sinnhuber nutzte die
Gelegenheit, um die Mittersill-
Plus-Gemeinden und deren Vor-
züge kurz und trotzdem aussage-
kräftig vorzustellen. Die Gastge-
berfamilie und deren Team punk-
tete n mit flottem Service und fei-
nem Schmaus: Vorspeisenbuffet,
Cordon bleu/Hirschbraten sowie
Kaiserschmarrn mit Heidelbee-
ren, Eis und Schlagobers. noc

Sommer-Gütesiegel,
lokale Preisträger

Bergbahn Kitzbühel AG:
> Aufsteiger des Jahres bei
den Sommerbergbahnen der
Alpen (siehe Foto unten rechts).
> Freundlichstes Bahnper-
sonal (siehe Foto oben).
> Beste PR- und Öffentlich-
keitsarbeit (Special-Award).
> Andreas Hochwimmer (Fo-
to unten, mi.) wurde zum Be-
triebsleiter des Jahrzehnts
gekürt. Er ist für die acht Lifte
zwischen Panoramabahn und
„2000er“ zuständig und arbei-
tet seit 27 Jahren für die Berg-
bahn AG Kitzbühel (KitzSki).

Pinzgablick, Fam. Lemberger:
> Beliebtestes Bergrestau-
rant (siehe Foto oben links) und
Freundlichstes Personal.

Kleines Foto: Ca-
rina und Markus
Lemberger vom
„Pinzgablick“mit
Sohn Michael
(nicht im Bild ist
Tochter Marle-
ne).

Großes Foto:
Fritz Strobl, Eva
Heitzmann, Anita
Stöckl, Stefan
Aichner, Sonja
Hochstaffl, An-
drea Blaickner,
Bernhard Brun-
ner, Panorama-
bahn-GF Franz
Wieser, Sebasti-
an Bachmaier.



Sandra Kammerlander
startete bei SPAR ihre
Karriere als selbstständige
Unternehmerin.

Der SPAR-Markt am Stadtplatz in
Mittersill eröffnete vergangenen
Freitag neu unter der Führung
von Sandra Kammerlander.

Die 41-jährige Mittersillerin
blickt auf über zehn Jahre Füh-
rungserfahrung im Lebensmittel-
handel zurück und verwirklicht
jetzt ihren Traum der Selbststän-
digkeit.

Gemeinsam mit ihrem Team
von zehn Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern führt sie den 275
Quadratmeter großen Nahver-
sorger im Zentrum der Stadtge-
meinde. Neu für Mittersill sind die
noch längeren SPAR-Öffnungs-
zeiten sowie garantierte SPAR-
Preise und SPAR-Aktionen wie
die Einlösung der Rabattmarkerl
und Minus-25-Prozent-Pickerl.

Der SPAR-Markt am bewährten
Standort am Stadtplatz 14 hat
jetzt von Montag bis Freitag von
6.50 bis 19.00 Uhr geöffnet und
samstags von 6.50 bis 18.00 Uhr.
Darüber hinaus bieten Sandra
Kammerlander und das neue
SPAR-Team den ganzen Tag über
Feinkost in Bedienung mit einem
noch größeren Sortiment an fei-
nen Wurst- und Käsespezialitäten
und natürlich Frischfleisch in be-
währter TANN-Qualität. Neu sind
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laufend frisch aufgebackenem
Brot und Gebäck sowie die Obst-
und Gemüse-Abteilung mit ei-
nem breiteren Sortiment an
übersichtlich präsentierten, ge-
sunden Köstlichkeiten.
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Die 41-jährige SPAR-Kauffrau, die
selbst aus Mittersill stammt und
für SPAR beruflich zu ihren Wur-
zeln zurückgekehrt ist, legt viel
Wert auf Lebensmittel aus der
Region. So führt sie regionale
Produkte wie Frischkäse und Bio-

Neue SPAR-Kauffrau in Mittersill
bietet Service und Regionalität

Eier vom Egarteckhof aus Mitter-
sill im Sortiment sowie täglich fri-
sche Brotspezialitäten der lokalen
Bäckereien Bacher aus Stuhlfel-
den sowie der Bäckerei Schroll
aus Wald. „Kurze Transportwege
sorgen für maximale Frische. Das
ist den Menschen heute wichtiger
als je zuvor“, weiß Sandra Kam-
merlander. „Bei SPAR kann ich
das lokale Sortiment selbst mit-
gestalten.“

Viel Berufserfahrung und
große Liebe zu Lebensmitteln

Sandra Kammerlander war zehn
Jahre lang im Lebensmittelein-
zelhandel in Kitzbühel tätig und
zuletzt für zwei Jahre im Nachbar-
ort Stuhlfelden. Bevor sie den
SPAR-Markt in Mittersill als
selbstständige Unternehmerin
übernommen hat, hat sie sich
umfassend in anderen SPAR-
Märkten mit den Abläufen und
der SPAR-Philosophie vertraut
gemacht. Lebensmittel sind ihre
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blickt aber auch über berufliche
Stationen in anderen Branchen
zurück: vom Tourismus über klas-
sische Büroarbeit bis hin zum Ge-
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Der bewährte Partyservice bei
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Neben dem ausgebauten Sorti-
ment an regionalen Schmankerln
setzt die neue SPAR-Kauffrau
auch auf den bewährten Partyser-
vice mit verschiedenen Platten,
Partybrezen und belegten Bröt-
chen. „Wir sind persönlich für die
Menschen in Mittersill und Um-
gebung da. Der SPAR-Markt soll
ein Ort sein, an dem man sich
trifft“, sagt sie. „Individuelle An-
fragen und Wünsche nehmen wir
sehr gern auf.“
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Top-Eigenmarken

Frisches Obst und Gemüse, Fein-
kost in Bedienung, ein ausgewo-
gener Mix an Markenprodukten
und SPAR-Eigenmarken mit erst-

klassigem Preis-Leistungsver-
hältnis, zahlreiche Services und
eine besondere Nähe zu den
Kundinnen und Kunden – das
zeichnet die Qualität von SPAR-
Supermärkten aus. Sandra Kam-
merlander freut sich, mit der star-
ken SPAR-Gruppe im Hinter-
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ANZEIGE
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to unten, mi.) wurde zum Be-
triebsleiter des Jahrzehnts
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Kleines Foto: Ca-
rina und Markus
Lemberger vom
„Pinzgablick“mit
Sohn Michael
(nicht im Bild ist
Tochter Marle-
ne).

Großes Foto:
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VERANSTALTUNGEN / SPENDE

Cäciliakonzert
Das Tauern-Blasorchester Mit-
tersill (TBO) lädt herzlich zum Cä-
cilia-Konzert ein. Die Veranstal-
tung findet in der Pfarrkirche
statt – im Bild eine Impression
aus dem Archiv – und zwar am
21. November um 17 Uhr. Mit die-

sem Kirchenkonzert wird einerseits das heurige Musikjahr beendet
und andererseits die Kapellmeister-Zeit von Peter Schwaiger. Für
sein letztes großes Konzert mit dem TBO hat er mit den Musikern ein
wunderschönes Programm einstudiert. BILD: TAUERN-BLASORCHESTER MITERSILL

Nikolausfeier
Die Bürgermusik Mittersill ver-
anstaltet heuer eine Nikolausfei-
er für Kinder – und auch von Kin-
dern. Alle sind herzlich eingela-
den. Die großen und kleinen Be-
sucher können sich auf den
Heiligen Nikolaus und seine
Krampusse freuen. Für die Um-
rahmung sorgt der musikalische Nachwuchs. Das fröhliche und
spannende Treiben geht am 4. Dezember ab 15 Uhr über die Bühne.
Veranstaltungsort ist der Pavillon der Bürgermusik Mittersill, direkt
neben der Volksschule. SYMBOLBILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Caritas-Advent
Von 19. November bis 23. Dezember
kann man beim Adventverkauf im Cari-
tas-Tageszentrum Mittersill Weih-
nachtsdekorationen sowie Geschenke
aus Holz, Stoff, Filz und anderen Mate-
rialien erwerben. Die liebevoll gestalte-
ten Produkte werden von Menschen mit

Beeinträchtigung in Handarbeit hergestellt. Öffnungszeiten: Mo-
Do von 8-16 Uhr, Fr. von 8-17 Uhr (ab 19. 11), Sa. von 13-17 Uhr (ab 20. 11.).
Telefonische Bestellungen bitte unter 06542-48698. Lieferservice von
Kaprun bis Krimml. Der Erlös kommt dem Tageszentrum zugute.

Übergabe
Drei Oberpinzgauerinnen haben
sich zusammengetan, um das
Hebammenzentrum in Mittersill
zu unterstützen. Tanja Hollaus,
Andrea Hofer und Ingrid Gens-
bichler sind selbstständige
„Jemako“-Vertriebspartnerin-
nen. Pro verkauftem Set der Pflege- und Reinigungsprodukte von
„Jemako“ haben sie drei Euro gespendet. So kam eine Summe von
300 Euro zusammen. Im Bild bei der corona-konformen Schecküber-
gabe (von links nach rechts): Tanja Hollaus, Andrea Hofer, Bianca
Lackner vom Hebammenzentrum sowie Ingrid Gensbichler. BILD: PRIVAT

Erstmals eine Frau an der
Spitze vom Seniorenbund
Hollersbach. Bei der Jahres-
hauptversammlung musste nach
dem überraschenden Ableben
von Obmann Toni Steiner eine
Nachfolge gefunden werden. Ein-
stimmig gewählt wurde als Obfau
Anni Steiner. Der in der Zwi-
schenzeit geschäftsführende Ob-
mann Ferdinand Steiner bleibt

weiterhin Obfrau-Stellvertreter.
Auch ein neuer Ausschuss wurde
gewählt.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
und als Obmann-Stellverteterin
mit zahlreichen engagierten Auf-
gaben wurde Martina Kaserer mit
dem Goldenen Ehrenzeichen
ausgezeichnet.

Obfrau Anni Steiner (re.) mit dem neu gewählten Ausschuss, mit
Bgm. Günter Steiner (2. v. li.), Bezirksobmann Sepp Leitinger (li.)und
mit Martina Kaserer (vorne mi.), die geehrt worden ist. BILD: PRIVAT

Von der Silber- bis
zur Diamanthochzeit
Stuhlfelden. Am Sonntag,
den 3. Oktober, feierten elf Ju-
belpaare ihr Ehejubiläum.
Festlich umrahmt wurde die
von Pfarrer Adalbert Dlugo-
polsky feierlich gehaltene
Messe von der Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden. Anschlie-
ßend lud die Gemeinde zu ei-
nem Mittagessen in das Ho-
tel/Gasthaus Flatscher ein. Bei
Kaffee und Torte – hier gilt ein
besonderer Dank der Kondito-
rei Pletzer und der Familie

Flatscher – und mit Musik fand
das Fest einen gemütlichen Aus-
klang.
60 Jahre: Martha & Rudolf Enzin-
ger, Anna & Johann Steiner. 55
Jahre: Erika & Siegfried Steiner,
Christine & Anton Kogler. 50 Jah-
re: Helga & Erwin Voithofer. 40
Jahre: Maria & Walter Kristandl,
Christine & Hans Rattensberger,
Evi & Gerhard Rauchenwald. 25
Jahre: Gerlinde & Martin Mayer-
hofer, Hermine & Herbert Egger,
Andrea & Johann Wallner.
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Auszeichnung mit einer „Venus“ in Bronze

Mittersill. Die letzten Jahre mit
Lockdowns waren schwierig für
die Tourismusbranche. Doch auf
jedem Sofa, hinter jedem
Schreibtisch türmten sich schon
die Träume nach dem nächsten
Urlaub, nach der nächsten wei-
ßen Piste oder Sommerfrische.

Mit der Illustrationskampagne
„Mittendrin in Mittersill“, die von
kleinen Urlaubserlebnissen er-
zählt, will Mittersill Plus in Zeiten
wie diesen Lebendigkeit und Vor-
freude in das Leben der potenzi-
ellen Besucher und Einheimi-
schen streuen und zeigen, dass
die Welt auch vor der eigenen
Haustüre liegen kann.

Die Illustrationen sind be-
stimmt schon dem ein oder ande-
ren aufgefallen, zierten sie doch
bereits die Schaufenster des neu-
en Mittersill-Plus-Büros. Auch
auf dem Titelbild des neuen Gäs-
te-Magazins (siehe Seite 21) ist
eine zu sehen – für eine Menge

Gesprächsstoff ist so gesorgt. Mit
ihrer verspielten und atypischen
Art ist oft gar nicht so genau zu
erkennen, was mit den etwas

Der Creativ Club Austria würdigte die Illustrationskampagne „Mittendrin in Mittersill“.

pummeligen Figuren dargestellt
wird. Doch wer sich die Zeit
nimmt und die Zeichnungen auf
sich wirken lässt, wird schnell

feststellen, dass sie weit mehr er-
zählen, als vielleicht auf den ers-
ten Blick erkennbar ist. Und so
konnte sich Mittersill Plus mit
den Illustrationen von Tessa Si-
ma gegen viele große Agenturen
mit oftmals mehr Budget und
Reichweite durchsetzen und
wurde vom Creativ Club Austria
in der Kategorie „Illustration“ mit
der „Venus in Bronze“ geehrt.

Der Creativ Club Austria ver-
folgt seit seiner Gründung im
Jahr 1972 das Ziel, das Beste der
österreichischen Kreativwirt-
schaft zu repräsentieren und zu
präsentieren. Einmal im Jahr
zeichnen Experten der kreativen
Kommunikationsbranche Arbei-
ten aus, die in ihren Disziplinen
beispielgebend sind und Stan-
dards setzen. Arbeiten, die hier
einen Preis erobern, schaffen es
auch oft auch in anderen natio-
nalen und internationalen Wett-
bewerben ganz nach vorne.

Am 6. November folgten et-
liche Mittersiller – allen voran
Gemeindevertreter, Gemein-
debedienstete und Feuer-
wehrleute – einem Aufruf der
Stadtgemeinde. Es galt, die
beim Hochwasser liegenge-
bliebenen Säcke auszuleeren
bzw. Sand und Sandsäcke zu
entsorgen. Hut ab vor diesem
Einsatz! BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Tüchtige Helfer
verräumten
30.000 Sandsäcke

Tirol, Mittersill. Anlässlich des
30-jährigen Bestehens des Verei-
nes Felbertauernsamer (samer-
mittersill.at) trafen sich im Okto-
ber Säumer aus Deutschland,
Schweiz und Österreich zur zwei-
tägigen Wanderung von
Aschau/Kirchberg bis nach Mit-
tersill.

Nach der Segnung durch den
mitwandernden Pater Paulus
machten sich Pferde, Mulis und
Esel mit Kraxenträgern und Mit-
wandernden zum Stangenjoch
auf. Nach einer Rast auf der Stan-
genalm ging es weiter zum Gip-
felkreuz am Zweitausender. Das
Panorama mit den Gipfeln der
Hohen Tauern, der Kitzbüheler
Alpen und der Kalkhochalpen
begeisterte alle. Dort trafen noch

Samerfreunde aus Samerberg (D)
ein und begleiteten den Saumzug
bis zum Tagesziel Sonnalm, wo
eine würdige Festveranstaltung
stattfand.

Verleihung „Eiserner Gustav“

Dem Verein Felbertauernsamer
wurde an diesem Samstagabend
von der Vereinigung der Freizeit-
reiter und -fahrer die Auszeich-
nung des „Eisernen Gustav 2021“
für die Kategorie Säumen und im
Speziellen für die vielfältigen Ini-
tiativen zur Bewusstseinsbildung
um die kulturelle Bedeutung des
Saumwesens im Alpenraum ver-
liehen.

Am Sonntag marschierten die
Säumer zum Pass Thurn und wei-
ter bis zum Hochmoor-Stüberl,

wo eine Mittagsrast eingelegt
wurde. Von dort ging der Saum-
zug an zahlreichen Bergbauern-
höfen vorbei hinunter ins
Salzachtal. Vor jedem dieser Bau-
ernhöfe wurden herzliche Will-
kommensgrüße für die Samer
aufgetischt – vielen Dank dafür!
Abschließend zog der beeindru-
ckende Zug durch ein Spalier von
vielen Interessierten in das Stadt-
zentrum von Mittersill und fand
im Gasthaus Bräurup seinen wür-
digen Ausklang.

Für alle, die dabei waren, wer-
den die Eindrücke des langen,
großteils in historischer Klei-
dung und Ausrüstung durch die
Landschaft ziehenden Saumzugs
in unvergesslicher Erinnerung
bleiben. Barbara Loferer-Lainer

Tessa Sima wur-
de von Mittersill
Plus für die Kam-
pagne beauf-
tragt. Das Ergeb-
nis ist jetzt
preisgekrönt.

BILD: CREATIV CLUB AUSTRIA

Jubiläumswanderung
der Samer
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Der Marsch führte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus drei Ländern und
deren Pferde, Mulis und Esel von Aschau und Kirchberg bis nach Mittersill.
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Der Marsch führte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus drei Ländern und
deren Pferde, Mulis und Esel von Aschau und Kirchberg bis nach Mittersill.



Sonderthema Wasser&Kraft

Das neue Krafthaus des Trinkwasserkraftwerks am „Tag der offenen Tür“. BILD: STADTGEMEINDE MITTERSILL/LERCH

Mittersill. Was lange währt, wird
endlich gut – eine Devise, die sich
einmal mehr bestätigt: Die ersten
Überlegungen zum Bau eines
Trinkwasserkraftwerkes in Mitter-
sill gehen auf 2008 zurück. Nach
sechs Jahren waren alle Genehmi-
gungen eingeholt, die Zusage für
die Ökostromförderung gab es
aber erst 2019, wie Bürgermeister
Wolfgang Viertler resümiert: „Da-
mit ist ein fixer Abnahmepreis für
den von unserer Anlage produ-
zierten Strom garantiert und die
Wirtschaftlichkeit gegeben.“

Trinkwasserkraftwerk
ist ein echter Meilenstein

Seit 2008 beschäftigte
man sich mit den Plänen
für ein Trinkwasserkraftwerk.
Nun ist das Projekt fertig,
am 26. Oktober war
„Tag der offenen Tür“.

Diese Baustellenbesichtigung im Frühjahr dieses Jahres war von ei-
nem neuerlichen Wintereinbruch geprägt. BILDER: STADTGEMEINDE MITTERSILL

Arbeiten am Krafthaus – die verschiedenen Aufgaben waren für die
Firmen eine Herausforderung, die sie mit Bravour meisterten.

1,45 Millionen Kilowattstunden
sind erreichbar – im Gegenwert
von mehr als 120.000 Euro pro Jahr.

Den Projektnutzen und die Syn-
ergien fasst Wolfgang Kogler,

Chef des Wirtschaftshofes Mitter-
sill, zusammen: „Nutzung eines
vorhandenen, nachhaltigen und
ressourcenschonenden Wasser-
kraftpotenzials sowie die Erneue-
rung und Verbesserung der Trink-
wassergewinnungsanlagen und
damit die Sicherung der Trinkwas-
serversorgung von Mittersill in
quantitativer und qualitativer Hin-
sicht. Dazu kommt die Herstellung
der Stromversorgung der Lachal-
men und der Pölsenalm.“

Nach dem Spatenstich im Fe-
bruar dieses Jahres ging es an die
durchaus fordernden Bauarbei-
ten, welche die ausführenden Un-
ternehmen sowie alle am Projekt
Beteiligten wegen der Gelände-
struktur vor diverse Schwierigkei-
ten stellte. Sie konnten mit viel
Bravour gemeistert werden. Bgm.

„3,65 Millionen
Euro für Trink-
wasser und
grüne Energie.“

Bgm. Wolfgang Viertler

Wolfgang Viertler: „Ein Dank geht
auch an die Grundbesitzer. Ohne
ihr Entgegenkommen und die gu-
te Zusammenarbeit wäre dieses
Projekt nicht möglich gewesen.“

Für das Kraftwerk wurden zwei
Quellenbereiche neu gefasst: Je-
ner bei der Lachalm und jener am
Hocheck. Das Wasser wird ge-
trennt zum Krafthaus beim Bür-
gerwald abgeleitet. Dort produzie-
ren zwei Turbinen den ökologi-
schen Strom. Dessen Einspeisung
in das Netz erfolgt beim Trafo
„Obermühle“ (Mühnerbauer). Das
Trinkwasser wird im Bereich des
Ammertalgutes in das Ortsnetz
eingespeist und das Überwasser
über eine separate Leitung in die
Felberache abgeleitet.

Außerdem mussten auch die
Reiterberg-Quellen neu gefasst
werden. Im Zuge der Baumaßnah-
men wurde deren Ableitung mit-
verlegt. Und es wurde vorgesorgt,
falls einmal der Einbau einer drit-
ten Turbine ins Auge gefasst wird:
Im Hochbehälter ist für eine even-
tuelle spätere Ergänzung vorgear-
beitet worden.

Zu den Finanzen: Die Baukosten
liegen bei 3,65 Millionen Euro. 2,4
Millionen flossen in die Trinkwas-
serversorgung, 1,25 Milllionen Eu-
ro in das Kraftwerk bzw. die Strom-
gewinnung.
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Bald geht es wieder los!

Mittersill. Die Adventzeit
steht vor der Tür und wir kön-
nen es kaum erwarten, die To-
re unseres Nationalpark-Ad-
ventmarkts in Mittersill dieses
Jahr wieder öffnen zu dürfen.

Öffnungszeiten
Der Adventmarkt hat von 19. No-
vember bis 19. Dezember immer
freitags (16 bis 21 Uhr), samstags
(14 bis 20 Uhr) und sonntags (14
bis 19 Uhr) geöffnet. Zusätzlich
werden die Tore auch am Feier-
tag, dem 8. Dezember, von 14 bis
20 Uhr geöffnet sein.

Gastronomie
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher kümmern sich: Konditorei
Pletzer, Cafè Chic, Sportclub Mit-
tersill, Kramerhaus, USV Hollers-
bach, Jägerverein, Pfifferling-
platzl, Verein Leuchtturm, Tau-
ernwürze Mittersill und das Ju-
gendrotkreuz Mittersill.

Spezialitäten
Olio & Aceto, Konditorei Pletzer,
Ebner Speck GmbH, Jägerverein,
Alois und Helga Wanger, Venedi-
ger-Gold Imkerei Fam. Krahbich-
ler, Maria Huber, Lehrlingspro-
jekt Fahnengärtner – von vielen
Anbietern wieder diverse Spezia-
litäten und viel Regionales.

Geschenkideen
Diverse Geschenks- und Deko-
Ideen könnt ihr euch holen bei:
Irmgard Gassner, Franz Kapeller,
Kerzenparadies, Doris Knapp-
Braunegger & Daniela Höhen-
warter, Wolfgang Riess, Street-
life-Art, Brigitte Voglreiter, Silke
Wechselberger, Martha Weis-

Die Vorfreude ist bei vielen groß, nachdem im Vorjahr coronabedingt Stille herrschte. Dieses Mal
ist der beliebte Nationalpark-Adventmarkt mit einem eingezäunten Areal ab 19. November geplant.

kopf, Annemarie Wieser, ZEBI,
Verein Leuchtturm, Bernadette
Obernosterer und Ann-Sophie
Wanger.

Handwerkstätte
Die „Lebende Handwerkstätte“
findet auch dieses Jahr wieder an
den vier Advent-Wochenenden
im Rathaus statt. Handwerker
und Künstler aus der Region ge-
ben im Rahmen des National-
park-Adventmarkts Einblicke in
ihre traditionelle Arbeit.

1. Advent-Wochenende (26. bis
28. November.): Zierteile aus
Holz und Beton – Fritz Haitz-
mann; Filzarbeiten – Siglinde
Steiner.

2. Advent-Wochenende (3. bis
5. Dezember): Drechsel-Arbeiten,
Lampen, Holzhüte, diverser
Schmuck – Ambros Lora; Metall,
Steinfiguren und Krippen – Wal-
ter Pfeiffer; Laubsägearbeiten –
Wieland Kohl; Korbflechten – Ru-
di Schratl; Anfertigen von Pinzga
Doggln – Marianne Steger (nur
am 5. Dezember).

3. Advent-Wochenende (10. bis
12. Dezember): Töpferarbeiten –
Josef Pfeiffer; Drechseln – Johann
Exenberger; Laubsägearbeiten –

Wieland Kohl; Holzschnitzmeis-
ter – Peter Volgger.

4. Advent-Wochenende (17. bis
19. Dezember): Metall, Steinfigu-
ren und Krippen – Walter Pfeiffer;
Drechseln – Johann Exenberger;
Korbflechten – Rudi Schratl.

Programm
Der Adventmarkt wird von einem
bunten Rahmenprogramm be-
gleitet – wie Basteln und Kekse
backen für Kinder, Auftritte von
Chören, Bands und Bläsergrup-
pen. Ein kleiner Höhepunkt für
Kinder ist am 5. Dezember das ge-

plante Nikolausfest am Stadt-
platz. Es finden auch die großen
Verlosungen statt (27.11., 4.12.,
11.12., 18.12.; jeweils 18 Uhr; keine
Anwesenheitspflicht für Gewin-
ner), wo jeder mit einem Weih-
nachtslos in der Lostrommel die
Chance auf diverse Sachpreise
und Mittersill-Plus-Gutscheine
im Wert von bis zu 1000 Euro hat.
Außerdem steht am 27. Novem-
ber (15 bis 17 Uhr) sowie am 8. De-
zember (16 bis 18 Uhr) das
Glücksrad bereit – auch hier gibt
es tolle Preise zu gewinnen.

Corona-Regeln
Wie schon das ganze Jahr über
begleiten uns auch beim Advent-
markt die Corona-Maßnahmen.
Um diese einzuhalten und die Si-
cherheit zu gewährleisten, wird
das Areal abgesperrt. Es wird
zwei Eingänge geben, an denen
G-Kontrollen und die Registrie-
rungspflicht durchgeführt wer-
den. Wir bitten euch daher bei ei-
nem Adventmarktbesuch, einen
Nachweis einer geringen epide-
miologischen Gefahr an den Ein-
gängen bereitzuhalten und für
die gesamte Dauer des Aufenthal-
tes mitzuführen. Es gelten die je-
weils tagesaktuellen Corona-Re-
geln. Euer Mittersill-Plus-Team

NATIONALPARK-ADVENTMARKT

Gute Laune ist am Adventmarkt Standard – ob bei den Standln oder
der „Lebenden Handwerkstätte“. BILDER: EVA REIFMÜLLER; ANDREAS RACHERSBERGER
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Das Christkind wird bei den Händlern vor Ort auf jeden Fall fündig, ganz ohne schlechtes Gewissen.
Gutscheine von Mittersill Plus in Höhe von bis zu 1000 Euro gibt’s obendrein zu gewinnen.

Mittersill. Egal, ob du deine Ge-
schenke schon hast oder zu den
Last-Minute-Shoppern zählst –
bei den Mittersill-Plus-Betrieben
findest du bestimmt das passen-
de Weihnachtsgeschenk für je-
dermann. Das Sortiment reicht
vom Spielzeug-Traktor, Werk-
zeug und Deko-Artikeln bis hin
zum Dirndl und zu Gutscheinen
aller Art. Falls du noch keine Ge-
schenkideen hast – schau in ei-
nem der Betriebe vorbei und lass
dich inspirieren.

Beim lokalen Einkaufen war-
ten keine bösen Überraschun-
gen, denn du siehst, was du
kaufst und das Bild im Internet
kann schon mal von der Realität

Lokal shoppen ist für alle ein
Gewinn – und viele Preise warten

abweichen. Falls du deinen CO2-
Fußabdruck auch in der Weih-
nachtszeit nicht unnötig erhö-
hen willst, ist lokal einkaufen ide-
al. In Mittersill erreichst du sogar
zu Fuß alle Geschäfte und ein
weiterer Vorteil ist, dass du beim
Bummeln bestimmt in Weih-
nachtsstimmung kommst. Auch
heuer zieren wieder zahlreiche
Lichter den Stadtplatz und viele
Schaufenster sind geschmückt
mit Christbaumkugeln und Co.

Die Faktoren „Herzlichkeit“
und „Beratung“

Genau das unterscheidet uns
auch von Amazon und anderen
großen Onlinehändlern. Wenn

du etwas Bestimmtes suchst,
dann findest du es hier auch und
zusätzlich erhältst du noch eine
professionelle Beratung.

Aber auch aus kulinarischer
Sicht hat die Region einiges zu
bieten. Egal ob Süßes, Traditio-
nelles oder Ausgefallenes – die
verschiedenen Restaurants, Gast-
häuser, Cafés und Konditoreien
sind weihnachtliche Anzie-
hungspunkte.

Geschenkidee: Gutscheine
von Mittersill Plus

Falls du deinen Liebsten eine gro-
ße Möglichkeit an Auswahl
schenken willst, sind Mittersill-
Plus-Gutscheine eine sehr gute

Wahl. Diese können bei allen Mit-
gliedsbetrieben in Mittersill, Hol-
lersbach und Stuhlfelden einge-
löst werden und sind in den Staf-
felungen von 5, 10, 20, 50 und 100
Euro in der Geschäftsstelle von
M+ sowie online erhältlich.

Das große
Weihnachtsgewinnspiel

Bei jedem Einkauf in einem Mit-
tersill-Plus-Mitgliedsbetrieb er-
hältst du pro 20 Euro Einkaufs-
wert ein Adventlos. Die Ziehun-
gen finden am 27. November, 4.
Dezember, 11. Dezember sowie
am 18. Dezember jeweils um 18
Uhr statt (falls die aktuellen Co-
rona-Maßnahmen es zulassen,

jedenfalls gibt es keine Anwesen-
heitspflicht) und erfolgen unter
Ausschluss des Rechtweges. Soll-
ten die Ziehungen nicht möglich
sein, werden Alternativ-Termine
über die Kommunikationswege
von M+ mitgeteilt. Es warten Gut-
scheine in Höhe von bis zu 1000
Euro und tolle Sachpreise.

Sofortgewinne
beim Glücksrad

Einfach mit Los zum Glücksrad
kommen, drehen und auf etwas
Glück hoffen – am 27. November
(15 bis 17 Uhr) und 8. Dezember
(16 bis 18 Uhr) am Stadtplatz.

Euer Mittersill-Plus-Team

Viele Gewinnchancen gibt’s beim beliebten Weihnachtsgewinnspiel sowie an zwei Tagen auch beim Glücksrad am Stadtplatz. BILDER: EVA REIFMÜLLER

Angesagte Mode, Papeterie, Dekoratives – einige Impressionen aus dem lokalen Handel. BILDER: EVA REIFMÜLLER

Mit den Gut-
scheinen von
Mittersill Plus
kann man als
Geschenk nichts
falsch machen.
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Euer Mittersill-Plus-Team

Viele Gewinnchancen gibt’s beim beliebten Weihnachtsgewinnspiel sowie an zwei Tagen auch beim Glücksrad am Stadtplatz. BILDER: EVA REIFMÜLLER

Angesagte Mode, Papeterie, Dekoratives – einige Impressionen aus dem lokalen Handel. BILDER: EVA REIFMÜLLER

Mit den Gut-
scheinen von
Mittersill Plus
kann man als
Geschenk nichts
falsch machen.
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Einladung zur „PolySkills“
am 8. Februar 2022
Mittersill. Unter dem Motto
„Save the date“ lädt das Team der
Polytechnischen Schule Mitter-
sill schon jetzt zur bewährten In-
formations-Veranstaltung ein.
Die „PolySkills“ ist für den 8. Fe-
bruar 2022 geplant und soll von 9
bis 18 Uhr dauern.

Hier der Einladungstext im O-
Ton: „Lehrberufsinformation an-
ders! Lerne die PTS Mittersill und
ihre Fachbereiche kennen und
lass dir die Lehrberufe der Region
von einheimischen Firmen zei-
gen. Mach deine eigenen Erfah-
rungen beim Mauern, Zeichnen,
Blumenbinden, Frisieren, Stem-
men, Biegen, Löten, Marzipan-

formen und bei vielen anderen
Tätigkeiten!

Rund 50 Betriebe der Region
stellen die Lehrberufe und ihre
Lehrstellenangebote vor und ste-
hen für Fragen zur Verfügung.

Alle sind willkommen!

Willkommen sind besonders die
Schülerinnen und Schüler, die
vor der Schulentscheidung oder
vor der Berufsentscheidung ste-
hen, aber auch alle anderen Inte-
ressierten!

Die Veranstaltung wird nach
den zu dem Zeitpunkt geltenden
Corona-Regeln durchgeführt.

Einstieg zur längsten
Skirunde der Welt
Mittersill, Hollersbach. Kurz vor
Redaktionsschluss erreichte uns
eine weitere Erfolgsmeldung der
Bergbahn Kitzbühel AG (siehe
auch S. 6/S. 21): Seit dieser Win-
tersaison sind das Skigebiet
„KitzSki“ und das Skigebiet „Ski-
Welt Wilder Kaiser“ miteinander
verbunden. Die somit entstande-
ne längste Skirunde der Welt
nennt sich „KitzSkiWelt Tour“.
Die Strecke ist 85 Kilometer lang
und bietet beeindruckende Na-
turschauplätze. Eingestiegen
werden kann an 14 Orten, mit
Mittersill und Hollersbach befin-
den sich zwei davon im Pinzgau.

Auf Schiene: Besserer
Hochwasserschutz
Mittersill. Im Oktober fand in
Mittersill ein Treffen mit den zu-
ständigen Landespolitikern statt.
Teilgenommen haben auch die
Bürgermeister des Oberpinzgaus,
Vertreter von Naturschutzbund,
Alpenverein, Landesumweltan-
waltschaft, die Schutzgemein-
schaft der Grundeigentümer und
die Verwaltung des National-
parks Hohe Tauern sowie Exper-
ten des Landes Salzburg.
Fazit war unter anderem, dass der
Retentionsraum im Oberpinzgau
um ein Viertel seines Volumens

KURZ GEMELDET

ausgebaut werden soll – von
aktuell 20 Millionen auf 25
Millionen Kubikmeter. Es geht
um sechs Tauerntäler, die zum
Teil im Nationalpark liegen.
Bis Mitte Dezember dieses Jah-
res sollen die Berechnungen
über die sogenannten „Über-
regnungsereignisse“ vorlie-
gen. Die Ergebnisse sind dann
Basis für die notwendigen
Schutzmaßnahmen. Die am
Gespräch beteiligten Protago-
nisten zeigten sich zufrieden
vom Verlauf des Treffens. „Da-
rauf kann man aufbauen“, lau-
tete etwa der Tenor der Bür-
germeister.
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Doppeltes Lesevergnügen

Mittersill. Wo holen sich Gäste
Inspiration für den nächsten Ur-
laub und wo finden Einheimische
die besten Geschichten hinter
den Schaufenstern der Handels-
stadt Mittersill? Ganz einfach: im
Gäste-Magazin sowie im Shop-
ping-Magazin, beide brandneu
und von Mittersill Plus.

Auf gut 70 Seiten lädt das Gäs-
te-Magazin zum Schmökern ein
und inspiriert Gäste und Besu-
cher für ihren nächsten Urlaub in
der Region Mittersill-Hollers-
bach-Stuhlfelden. Großflächige
Bilder sprechen für sich und zei-
gen das vielfältige Angebot zu al-
len Jahreszeiten. Ansprechende
und unterhaltsame Texte liefern
die nötige Information zu den
Themen, die von Wandern und
Biken über Ski- und Wintersport
bis hin zu Regionalität und Ge-
nuss gehen. Wichtig war uns, auf
detaillierte Angaben wie Preise
oder Öffnungszeiten weitgehend

zu verzichten, da sich diese Anga-
ben auch während der Saison oft
ändern können und es so zu Feh-
lern oder falschen Angaben kom-
men würde. Dafür leiten einen
aber entweder QR-Codes direkt
online auf die richtige Seite oder
man findet unter der angegebe-
nen Web-Adresse die gewünsch-
te Information.

Mittersill Plus hat zwei neue Magazine herausgebracht. Die Themen: Tourismus und Shopping.

Im Zwei-Jahres-Rhythmus soll
ein neues Magazin entstehen, das
den Scheinwerfer immer wieder
auf neue Highlights der Region
wirft oder noch unbekannte Ge-
schichten hinter bekannten Ge-
sichtern zum Vorschein bringt.

Quasi als Pendant zum Gäste-
Magazin wurde auch ein Magazin
für die Einheimischen geschaf-

fen. Hier dreht sich alles um die
Themen Einkaufen, Erleben und
Genießen in der Handelsstadt
Mittersill. Die 40 Seiten sind voll-
gepackt mit Geschichten und
dem Angebot der Händlerinnen
und Händler.

Neben Modetrends und Ein-
richtungstipps findet man aber
auch eine Anleitung zum perfek-
ten Wintergrillen mit besonde-
rem Augenmerk auf die Regiona-
lität. Und sogar das Christkind
hat verraten, wo es am liebsten
die Geschenke für Weihnachten
kauft...

Abgerundet wird das Shop-
ping-Magazin mit Informationen
zu den Mittersill-Plus-Gutschei-
nen sowie der Shopping App. Die
nächste Auflage soll es bereits im
Frühling 2022 geben, um die neu-
esten Trends der Saison vorzu-
stellen und Gusto zu machen auf
die vielfältigen Veranstaltungen
des Sommers.

So schauen sie
aus, die neuen
Magazine über
das vielfältige
Angebot in der
Region. BILD: M+
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Hochspannung an der Tabellenspitze

Mittersill, Stuhlfelden, Hollers-
bach. „Wir haben das Glück ge-
habt, das wir uns verdient
haben“, sagt der Mittersiller Er-
folgstrainer Heribert Entacher.

Heribert Entacher: „Unsere
Strategie ist aufgegangen“

Der Coach verweist auf seine
Strategie: „Wir haben extrem do-
siert trainiert. Erst gegen Ende
der Saison trafen wir auf unsere
direkten Konkurrenten aus
Stuhlfelden und Bruck, deshalb
mussten wir mit unseren Kräften
haushalten. Das ist super aufge-
gangen.“ Eine weitere Erfolgs-
komponente war laut Entacher
die Rückkehr des Torgaranten Jo-
sef Viertler; dieser ließ den Ball
zuvor in Kitzbühel rollen.

Der Trainer: „Josef passt gut ins
Kollektiv und ist ein ganz wichti-
ger Baustein. Vielleicht kommt ja
auch sein Bruder Simon wieder
zurück. Und auch noch einige an-
dere Top-Spieler aus Mittersill,
die derzeit noch auswärts spie-
len.“

Überhaupt sei es dem SCM
wichtig, in der Kampfmann-
schaft und auch in der Reserve
ausschließlich mit Spielern aus
den eigenen Reihen aufzutrump-
fen. Ziel ist die Rückkehr von der
1. Klasse Süd in die 2. Landesliga
Süd. Heribert Entacher jedenfalls
bedankt sich bei den Sponsoren
und beim treuen Publikum.

„Schön wäre, wenn uns zukünf-
tig auch bei Nicht-Schlagerspie-
len mehr Leute anfeuern wür-
den.“ Apropos Schlagerspiele:
Das Herbst-Derby Mittersill vs.
Stuhlfelden endete mit 1:1.

Christoph Huber: „Der Aufstieg
lässt sich schwer planen“

Mit 29 Punkten geht der USV
Stuhlfelden nur mit zwei Punk-
ten Rückstand auf dem 2. Tabel-
lenplatz in den Winter. Trainer
Christoph Huber: „Wir möchten
am liebsten Meister werden und
aufsteigen. So etwas lässt sich al-
lerdings schwer planen, Glück
braucht man immer. Dank unse-
res großen und schlagkräftigen

Die Mittersiller sind Herbstmeister, mit zwei Punkten Abstand hat sich Stuhlfelden auf Rang 2 platziert.

Kaders sind wir optimistisch.
Wenn es nicht klappt, ist es auch
kein Beinbruch, aber zu den drei
besten wollen wir am Ende der
Saison auf jeden Fall gehören.“

Anders als Mittersill setzt
Stuhlfelden auf einige Legionäre
aus der Slowakei und aus Ungarn.
Erwähnt wird vom Coach auch
Felix Ranggetiner. Begeistert
zeigt sich Christoph Huber zu-
dem vom Publikum: „Zuhause
sind unsere Zuschauer sowieso
immer stark vertreten und beim
Auswärtsspiel in Rauris neulich
haben uns etwa rund hundert un-
serer Fans angefeuert. Allen mit-
einander gilt ein großer Dank.
Und natürlich unseren vielen

Sponsoren, ohne sie wäre das al-
les gar nicht möglich.“

Lukas Wieser: „Die Freude
über Rang 12 ist überschaubar“

Der USV-Hollersbach-Trainer
Lukas Wieser kommentiert Rang
zwölf etwas sarkastisch: „Die
Freude darüber ist überschau-
bar.“ Und weiter: „Wir haben eine
relativ junge Mannschaft. Durch
Corona waren die Umstände
schwierig, aber das hatten die an-
deren natürlich auch. Allerdings
hatten wir einen Krankheitsfall
zu melden und waren dann alle in
Quarantäne. Es war etwas chao-
tisch. Im Frühjahr möchten wir
jedenfalls wieder mehr Punkte
holen als zuletzt.“

Der Nachwuchs im
Visier der drei Vereine

Ein Ziel der Hollersbacher ist
auch, wieder Nachwuchsmann-
schaften auf die Beine zu stellen.
Im Frühjahr wird mit einer U7
und einer U8 gestartet. In Mitter-
sill kann man aus dem Vollen
schöpfen; von der U8 bis hinauf
zur U16 sind rund hundert Kin-
der und Jugendliche – mit dabei
einige „Pendler“ aus Hollers-
bach/Stuhlfelden – aktiv. Und
das erfolgreich; einzig bei der U16
muss „nachkorrigiert“ werden. In
Stuhlfelden sind 20 Kinder in der
U7 und der U9 eifrig bei der Sa-
che. Christa Nothdurfter

Die Hollersbacher – einer der
Spieler in Aktion – liegen aktuell
auf Rang 12. BILD: USV HOLLERSBACH

Hier freut sich ein Stuhlfeldner
ganz speziell, Rauris hat das
Nachsehen. BILD: LENA LEMBERGER

Riesenfreude bei den Mittersillern. Die Truppe gehört im Schnitt zu den Jüngsten in der 1. Klasse Süd. BILD: HERIBERT ENTACHER/SCM
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zur U16 sind rund hundert Kin-
der und Jugendliche – mit dabei
einige „Pendler“ aus Hollers-
bach/Stuhlfelden – aktiv. Und
das erfolgreich; einzig bei der U16
muss „nachkorrigiert“ werden. In
Stuhlfelden sind 20 Kinder in der
U7 und der U9 eifrig bei der Sa-
che. Christa Nothdurfter

Die Hollersbacher – einer der
Spieler in Aktion – liegen aktuell
auf Rang 12. BILD: USV HOLLERSBACH

Hier freut sich ein Stuhlfeldner
ganz speziell, Rauris hat das
Nachsehen. BILD: LENA LEMBERGER

Riesenfreude bei den Mittersillern. Die Truppe gehört im Schnitt zu den Jüngsten in der 1. Klasse Süd. BILD: HERIBERT ENTACHER/SCM




